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51 Sitzung Berlin 12 Februar
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit

der Mittheilung daß weitere Gaben für die Rheinischen Ueberschwemm
ten aus Nordamerika eingegangen sind Eingegangen ist die Vorlage
betr die Erhöhung der Holzzölle Der Gesetzentwurf über die
Kontrole des Reichshaushalts und des 5 andeshaushalts
für Elsaß Lothringen für das Etalsjahr 1S32/83 wird in dritter
Lesung debattelos angenommen Die Geschäftsorduungskommisfion
beantragt die Einleitung der Untersuchung gegen die Reichstagsabge
ordneten Frohme und Geiser wegen Mßbrauchs ihrer Eisenbahn
sahrkarten

Ref Abg Schröder Wittenberg giebt eine eingehende Dar
stellung der Sachlage welche ja durch die Zeitungen bekannt ist Die
Kommission hat geglaubt der Praxis des Hauses entsprechend ein
Urtheil selbst nicht abgeben zu sollen Sie hält es im Interesse der
Würde des Hauses wie im Interesse der betreffenden Abgeordneten
selbst für geboten im vorliegenden Aalle die Genehmigung zur Unter
suchung zu beantragen

Abg Geiser ersucht um Zustimmung zu dem Antrage der
Kommission damit ihm und dem Abg Frohme Gelegenheit gegeben
werde sich so rasch als möglich von der wider sie erhobenen Beschul
digung zu reinigen Der Antrag wird einstimmig angenommen
Sodanu wird die zweite Lesung des Militärpensronsgesetzes
sorkgesetzt

Kriegsminister v Kamele Er wisse nicht ob die bürgerlichen
Offiziere über das Eintreten gerade des Herrn Richter für sie beson
ders erfreut gewesen seien Oho links Für das Avancement im
Militärdienst bestehe kein Unterschied zwischen bürgerlich und adlig
Bravo rechts Die vom Abg Richter gegebenen Zahlen seien falsch
weil anf unzureichendem Material beruhend Er sehe serner nicht
ein weshalb Or Windthorst bei der preußischen Militärverwaltung
minder triftige Gründe für die Penfionirung von Offizieren voraus
setze als bei der preußischen Civilverwaltnng für ihre Beamten Er
wendet sich ferner dagegen daß dem Gesetze rückwirkende Kraft gegeben
werve Ein gangbarer Weg dafür sei in der Diskussion nicht gezeigt
worden Was die gleichzeitig mit angeregte Frage der Kommunal
besteueruug der Offiziere betreffe so halte die Regierung eine ander
weite Regelung derselben für ungeeignet Ohne die Armee würde der
Reichstag hier nicht versammelt sein die Regierung hoffe daher daß
der Reichstag die Pensionsaufbesserung genehmigen werve nicht als
Almosen sondern in dem Gefühl einer Pflicht der Gerechtigkeit und
Billigkeit Bravo Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte einigt
man sich dahin die Berathung der Anträge wegen Heranziehung der
Offiziere zu den Kommunalsteuern mit der des vorliegenden Gesetzes
zu verbinden Mit Rücksicht aus die Bedeutung uuv den Einfluß
dieser Anträge auf das Schicksal des Pensionsgesetzes beantragt Abg
vr Windthorst Zurückverweisung der Borlage mit allem dazu
vorhandenen Material an die Kommission und Verstärkung der letz
teren um 7 Mitglieder Für den Antrag sprechen Abgg v Ben
nigsen v Kardorsf und v Minrngerode dagegen Abgg
Richter und Lipke

Abg Or Laster will noch zur Sache sprechen worüber sich
wieder eine längere Debatte zur Geschäftsordnung entwickelt

Abgg Dr Windthorst und v Schorlemer Alst sprechen
gegen weitere materielle Berathung

Abg Richter Hagen meint die Sache scheine so lange hinge
halten werden zu sollen bis die römische Frage gelöst sei Er bean
tragt Namensavstimmnug darüber ob schon jetzt über den Antrag
auf Kommissionsverweisnng abgestimmt werden soll oder erst nach
Beendigung der materiellen Diskussion Mit Ja stimmen 141 mit
Nein 109 Mitglieder Die Debatte ist also geschlossen

Abg Richter Hagen bemerkt persönlich daß es dem Kriegs
minister beliebt habe ihn persönlich anzugreifen das geschehe allemal
dann wenn man sachlich nichts zu erwidern wisse

Ebenfalls persönlich erklärt Abg Dr Windthorst daß es
ihm fern gelegen habe gegen die preußische Militärverwaltung einen
Vorwurf zu erheben Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist
zweite Berathung des Gesetzentwurfs betr die Fürsorge für die
Wirtwen und Waisen von Angehörigen des Rerchsheeres
und der kaiserlichen Marine Ref Abg v Gerlach

Abg Dr Windthorst beantragt anch hier Zurückverweisung
an die Kommission da dieses Gesetz ebenfalls mit dem oben erwähn
ten Kommunalsteuer Antrag zusammenhängt Es wird demgemäß
beschlossen und zugleich die Kommission beauftragt schriftlich Bericht
zu erstatten

Abg Dr Schreiner erstattet endlich Vortrag über die dem
Reichstag vorgelegte Kaiserliche Verordnung über die Verwendung
giftiger Farben Die Kommission beantragt Der Reichstag
wolle beschließen 1 zu verlangen daß die ss 2 und 3 der Verord
nung nicht in Kraft treten 2 behufs anderweitiger Gestaltung der
in diesem H enthaltenen Bestimmungen dem Reichskanzler die dazu
eingegangenen Petitionen zur Erwäguug zu überweisen 3 den Reichs
kanzler zu ersuchen dahin zu wirken daß im Wege internationaler
Vereinbarung diejenigen Farben bezeichnet werden welche von den
betheiligten Staaten bei der Fabrikation von Spielwaaren nicht zu
gelassen werden sollen

Abg Dr Günther Berlin befürwortet den Kommissionsan
trag In einzelnen deutschen Staaten z B in Bayern beständen
heute schon zweckmäßigere Verfügungen als sie die vorliegende Ver
ordnung enthalte Er hoffe daß die durch den Kommissionsan
trag geschaffene Frist vou den Interessenten recht ausgenützt werde
indem sie sich mit Petitionen an Regierung und Reichstag wenden
möchten

Abg Dr Goldschmidt wendet sich gegen H 4 welcher die
Verwendung von mit Arsen dargestellter Farben verbietet

Geh Reg Rath Köhler verwendet sich eingehend für die Ver
ordnung insbesondere für die beanstandeten ZH 2 und 3 welche die
Bestimmungen über die Buntpapiere Tapeten und Spielwaaren ent
halten Die Fabrikanten seien gar nicht in der Lage das Zinkweiß
in den Farbstoffen so zu vertheilen daß es nicht mehr schädlich sei
Das Zinkweiß werde nnr sür gewisse Buntpapiere verwendet nnd
könne durch unschädliche Stoffe ersetzt werden Durch die Verordnung
würde also die Buntpapiersabrikation nicht geschädigt

Geh Obermedizinalrath Dr Eulenberg und königl sächs
Hofrath Dr Fleck befürworten gleichfalls die Aufrechterhaltung der
ganzen Verordnung

Abg Dr Böttcher empfiehlt die Kommissionsanträge welche
dann auch mit großer Majorität angenommen werden Nächste
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Entschuldigt sind die Herren Bethcke Dehne Wachter
Weinack

Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend
Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträche Jordan von Holly und
Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneift
Schriftführer Herr vr Karl Müller
Bei Eröffnung der Sitzung verliest der Vorsitzende

Herr kneift folgende Interpellation an den Magistrat
Ist dem Magistrat bekannt geworden daß der Besitzer des
Weißbiersalons an der Bernburgerstraße entgegen dem Be
schlusse der Versammlung jetzt im Begriffe steht seine Gar
tenmauer einige Meter in die Straßenfront hinauszurücken

Beilage zum Halle sche

Der Herr Oberbürgermeister erklärt die Interpellation in
nächster Sitzung beantworten zu wollen

In Erledigung der Tagesordnung wird hierauf wie
folgt verhandelt

1 Referent Herr Friedrich Die Regulirung
der Fluchtlinie am Canenaer Wege gegenüber
der Central Werkstatt der ehemals Halle
Kasseler Eisenbahngesells ch Die Herren Hsnsel u
Müller beabsichtigen aus ihrem am Canenaer Wege belege
nen Grundstücke ein KoAptoir Gebände zu errichten An
läßlich des bezüglichen Baugesuches hat die Bau Kommission
beschlossen für diesen Weg eine Fluchtlinie festzustellen und
die Baubedingungen des Ortsstatuts in Anwendung zu
bringen wonach das Terrain zur Verbreiterung der Straße
unentgeltlich hergegeben werden muß Die Straße soll aus
15 M verbreitert werden und die Richtung der beiden dort
bereits bestehenden Gebäude für die westliche Seite der
Straße maßgebend sein Referent hält balvige Feststellung
eines Bebauungsplanes für jene Gegend sür nothwendig
da bereits mehrere Bauzesuche an derselben Straße in
Aussicht stehen Herr Loest möchte sich vergewissern wer
der Besitzer der Zugangswege zum Canenaer Wege sei
Sei es die Eisenbahnverwaltung so werfe er d e Frage
auf ob dieselbe nicht angehalten werden könne die Straße
ordnungsmäßig zu unterhalten und auszubauen Herr
Referent vermag hierüber keinen genauen Aufschluß zu
geben da er die Grenze des Besitzes der Eisenbahnverwal
tung und der Stadt nicht kenne

Herr Stadlbaurath Lohausen meint daß der Weg
an der Raffinerie ein öffentlicher sei für dessen Unterhal
tung die Stadt zu sorgen habe Augenblicklich werde dort
der Graben mit Schutt ausgefüllt doch liege noch keine
Veranlassung vor eine Regulirung des Weges vorzuneh
men Herr Loest beantragt den Beschluß über die ganze
Frage noch auszusetzen und den Magistrat zu ersuchen
zunächst zu ermitteln wer Eigenthümer der Zugangswege
zum Canenaer Wege insbesondere der Rampe hinter der
Raffinerie sei und wem die Unterhaltungspflicht bezüglich
derselben obliege

Herr Graeb bittet die Fluchtlinie so zu verändern
daß das erforderliche Terrain von beiden Seiten der Straße
genommen werde Der Herr Referent emgegnet hier
auf daß nach den Bestimmungen des Statutes das zur
Verbreiterung nothwendige Terrain gleichviel von welcher
Seite es genommen werde sür die Adjazenten der Straße
gleichmäßig berechnet werde und also auch hier die Eisen
vahnverwaltung als Besitzerin des gegenüberliegenden Fel
des durch entsprechende Geldzahlung betheiligt werden
würde Es wird hieraus der aus Vertagung des Be
schlusses gerichtete Antrag des Herrn Loest angenommen

2 Referent Herr Lutze Regulirung der
Fluchtlinie sür dte Häuser Nr 12 u 13 an der
Glauchaischen Kirche

Aus Anlaß emes Baugesuches der Wittwe Fischer Be
sitzerin des Hauses an der Glauchaischen Kache Nr 12 rst
me Regulirung der Fluchtlinie für dieses Haus und für
das Nachbarhaus Nr 13 nothwendig geworden Nach dem
Vorschlage der Bau Kommission soll die Fluchtlinie dahin
festgesetzt werden daß von dem zwischen beiden Häusern be
ginnenden städt Straßen resp Schlippen Terram 17,6 M
zum Grundstücke der Wittwe Fischer entfallen während die
selbe 4,9 M Terrain an die Stadt abtreten soll Der
beiderseitige Terrainwerth soll auf 25 pro csm fest
gesetzt werden Der Magistrat hat sich den Vorschlägen
oer Bau Kommission angeschlossen und beantragte Fest
setzung der Fluchtlinie der auf dem vorgelegten Plane ent
haltenen Beschränkung gemäß

Herr Graeb beantragt die Fluchtlinie nicht blos auf
die beiden Häuser Sir 12 u 13 zu beschränken sondern
auch das Haus am Moritzthor Nr 4 Herrn Rein ge
hörig mit zu berücksichtigen um diesem einen Hausbau zu
gestatten der ihm nach einer srüher festgesetzten Fluchtlinie
wegen der zu geringen Tiefe seines Grundstückes unmöglich
sei Die Fluchtlinie könne dort parallel mit der gegenüber
liegenden Front der Apotheke gelegt werden wobei die
Straße noch breit genug bleibe

Herr Stadtbaurath Lo Hausen hält es nicht für
thunlich die schon seil zwei Jahren festgestellte Fluchtlinie
zu ändern

Herr Loest findet es zweckmäßig eine Vertikal Pro
jektion der Straßen an der Saale vornehmen zu lassen
um die rechte Höhe der Thor unv Thüreingänge der ein
zelnen Häuser zu bestimmen

Der Herr Referent bittet nicht auf den Antrag
des Herrn Graeb einzugehen der eine Verfchmälerung
der Straße zur Folge haben würde Die Schlippe könne
recht nothwendig werden wenn aus irgend einem Grunde
bei einer Feuersbrunst die Wasserleitung etwa versage sie
werde auch immer nützlich sein für das Anlegen von Käh
nen und Gondeln und sür die Schifffahrt überhaupt

Der Loest sche Antrag wlro hierauf abgelehnt und
die Vorlage des Magistrats angenommen

3 Referent Herr Steinhaus Korreferent Herr
Justizrath Göcking Regulirung der Fluchtlinie
am alten Markt für die Schlippe zwischen den
Häusern Nr 18 u 20

Die Aufstellung des Projektes ist durch sin Baugesuch
des Bauunternehmers Herrn Robert Leuscher veranlaßt
welcher das Grundstück alter Markt Nr 18 gekaust hat
und nach seiner Erklärung vom 15 November 1882 das
nach der Fluchtlinie o n die städtische Schlippe entfallende
Terrain unentgeltlich abtreten will Die Referenten fin
den kein Bedenken in der Vorlage und empfehlen die
Annahme

Herr Kyritz erkennt es als nothwendig daß die un
entgeltliche Abtretung zur Straße als Bedingung auszu
sprechen sei
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Herr Stadtbaurath Lo Hausen hält dies nicht für
nothwendig da das Versprechen von Herrn Leuscher frei
willig zu Protokoll gegeben und jedenfalls rechtsgiltig sei
Die Lorlage des Magistrats wird dann mit der von
Herrn Kyritz beantragten Bedingung der unentgeltlichen
Abtretung des Terrains genehmigt

4 In der Sitzung vom 5 Februar ist von dem
Stadtverordneten Herrn Camnitius folgender Antrag
eingebracht worden Der Magistrat möge ersucht
werden dahin Anordnung zu treffen daß den
Schullehrern der Volks und Bürgerschulen das
Gehalt monatlich ausgezahltwird Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Diskussion
Herr Camnitius sindet es den Forderungen der Billig
keit entsprechend daß den Lehrern in dieser Beziehung
derselbe Vortheil zugewendet werde wie den übrigen Be
amten Er bittet um Annahme seines Antrages

Herr Oberbürgermeister Staude erinnert daran daß
seit mehr denn 10 Jahren in der Vokation der Lehrer aus
gedrückt tst daß ähr Gehalt xostniimsrAiräo zur Auszah
lung komme es sei indeß seit längerer Zeit Gebrauch
bereits am 20 eines jeden Monats die Auszahlung vor
sich gehen zu lassen Beschwerden betreffs der xostQuins
rs nÄo Zahlung seien ihm nicht bekannt geworden er stehe
jedoch nicht an falls die Versammlung den Antrag an
zunehmen geneigt sei denselben beim Magistrat zu befür
worten

Herr Justizrath Göcking erklärt nicht minder für
das Wohl der Lehrer interefsirt zu sein als der Herr An
tragsteller die Frage ob die durch den Antrag bezweckte
Aenderung auch wirklich eine Wohlthat sür die interessirten
Kreise sein möchte könne jedoch verschieden beantwortet wer
den Pränumerando Gehaltszahlung sei immerhin vorge
gessenes Brot und der sei entschieden glücklich der es nicht
braucht Man könne ja im ersten Monat Vorschüsse ge
währen welche dann in kleinen Raten einbehalten werden
Es sei doch gewiß nicht zu unterschätzen wenn dem Lehrer
im Falle der Pensionirnng oder Versetzung durch die mit
Ablauf des Monats erfolgende Gehaltszahlung eine will
kommene Baarsumme in die Hand gegeben werde Herr
Camnitius erkennt die Richtigkeit dieses Einwurfes an
betont aber nochmals im Hinweis auf eine bezügl Mini
sterialverfügung nach welcher es als nicht nur zweckmäßig
sondern vielmehr als vorschriftsmäßig Hingestellt wird den

Beamten das Gehalt zu zahlen daß es
eine Forderung der Gerechtigkeit sei dte Lehrer auch in
diesem Punkte den übrigen Beamten gleichzustellen

Nachdem sich noch verschiedene Herren für den Antrag
ausgesprochen haben wird derselbe mit großer Majorität
angenommen

5 Die Stadtverordneten Revisoren der Baurechnungen
constatiren in ihrem Bericht in Betreff des Anstriches des
Gitters am städtischen Gymnasium daß der Anstrich von
ihnen gründlich untersucht worden sei und daß sie dabei
nichts entdeckt hätten was zu dem Schlüsse berechtige daß
die Haltbarkeit des Anstriches durch Ausführung desselben
zu ungünstiger Jahreszeit beeinträchtigt werde sie denselben
vielmehr sür gut und dauerhaft hielten Die Versammlung
nahm hiervon Kenntniß

6 Wegen des Töchterschulbaues ist das Asyl
grundstück zum 1 April cr zu räumen Es wird
beabsichtigt die darin untergebrachten Obdachlosen nach
den städtischen Familien Häusern Nr 7 8 und 9
in der Klosterstraße zu überführen Diese veränderte Be
stimmung der gedachten 3 Familienhäuser macht die Her
stellung einer Einfriedigung derselben sowie die Anfertigung
von Fenstervergitterungen nöthig Die dadurch entstehenden
Kosten sind auf 2350 veranschlagt und beantragt der
Magistrat sich mit Ausführung der nöthigen Herstellungen
einverstanden erklären und zu diesem Zwecke 2350 aus
Tit XIV xos 3 s des Etats bewilligen zu wollen

Der Res Herr Hildebrandt verliest eine Petition der
Anwohner der zu Asylzwecken in Aussicht genommenen Familien
häuser welche von der geplanten Verlegung Abstand zu nehmen
bitten Redner ist jedoch der Ansicht die Herren Petenten
würden sich gewiß beruhigen lassen wenn chnen dargelegt

wird daß die Verlegung nur sür kurze Zeit in Aussicht
genommen sei Correserent Herr Colla erklärt daß die
Finanz Kommission nur mit Unlust aus den Gedanken einer
Verlegung eingegangen sei aber dennoch aus dem Grunde
sich damit befreunden zu müssen geglaubt habe da der
Töchterschulbau keine Verzögerung erleiden dürfe Es seien
mancherlei andere Vorschläge gemacht worden z B Bau
einer Baracke in der die Obdachlosen einstweilen unterge
bracht würden oder die miethsweise Erwerbung einer ande
ren passenden Localität sowie der Vorschlag den Bau der
Töchterschule einstweilen zu sistiren Alle diese Vorschläge
seien jedoch wieder verworfen worden Was die Petition
der interessirten Bewohner der Klosterstraße betreffe müsse
bedacht werden daß persönliche Wünsche einzelner gegen das

Wohl der Allgemeinheit zurücktreten müssen Die betr
Herren könnten sich wohl in dieser Erwägung ein kurzes
Provisorium gefallen lassen

Herr Görlitz glaubt konstatiren zu müssen daß man
sich der Uebereilung schuldig machen würde wenn man die
Vorlage annehmen wollte Er halte dafür daß aus der
Mitte der Versammlung eine Kommission gewählt werde
welche die Frage in gründliche Erwägung ziehen sollte
Was die Familienhäuser anbetreffe so qualisizirten sich die
selben absolut nicht zu dem gedachten Zwecke Es mangele
erstens der erforderliche Raum zur Unterbringung und Be
schäftigung der Jnquilinen auch würde die Beaufsichtigung
derselben durch die ganze bauliche Anlage der Häuser er
schwert und Vermehrung des Aussichtspersonals nöthig ge
macht Er finde es auch von der Finanzkommission die
doch sonst anerkennenswerther Weise so sparsam wirthschaf

tet unkonsequent wenn sie jetzt ohne Weiteres eine Aus



gäbe von über 2000 für ein Provisorium gutheiße
von dem man überhaupt noch nicht einmal wisse wie lange
es dauern werde Die Eingabe der Nachbarn der Fami
lienhäuser halte er für vollkommen begründet Lieber solle
man doch noch 6 oder 12 Monate mit dem Bau der
Töchterschule anstehen

Herr Friedrich spricht sein Befremden aus daß bei
Berathung der Angelegenheit nicht die Mitglieder der Kom
mission für die Verwaltung der Familienhäuser zugezogen
worden seien und bittet im Falle der Antrag Görlitz ange
nommen würde bei Wahl der neuen Kommission diesen
Punkt zu berücksichtigen

Herr Oberbürgermeister Staude bittet die Versamm
lung sich zu erinnern über welchen Grundbesitz die Stadt
überhaupt zu disponiren habe man würde ihm nach dieser
Erwägung beipflichten daß es unmöglich sei bis zum
1 April eine andere Lokalität zur Unterbringung der Ob
dachlosen ausfindig zu machen Ueberdies enthalten die
Familienhäuser Raum genug um dem gedachten Zwecke zu
entsprechen Auch mit dem was bezüglich der Beaufsichti
gung gesagt sei könne er sich nicht einverstanden erklären
Die Häuser stehen dicht aneinander wodurch eine Vermeh
rung des Aufsichtspersonals gar nicht so dringlich erscheine
Im Uebrigen würde die angerufene Fürsorge für jenen
Stadttheil in dieser Beziehung durch die erforderliche Auf
führung einer Umfassungsmauer dokumentirt Wie sollte
man auf andere Weise billiger den unumgänglichen Zweck
erreichen Der Herr Stadtbaurath habe eine Skizze einer
Baracke entwerfen lassen Die Kosten derselben würden
sich auf etwa 15000 beziffern abgesehen davon daß
eine Einfriedigung auch hier nothwendig wäre und weitere

600 1000 beanspruchen würde Es sei nun nicht
schwer zu entscheiden welcher Weg finanziell vorzuziehen
sei Eine event Sistiruug des Töchterschulbaues sei abso
lut nicht angänglich da bereits für erforderliches Terrain
der Kaufpreis gezahlt sei und das Geld ca 70000
nutzlos ausgegeben wäre

Herr Camuitius hält es für geeignet und billig
die bereits vorhandene zu Sanitätszwecken bisher benutzte
Baracke im Werge fchm Garten durch entsprechende Erwei
terung zur Ausnahme der Obdachlosen herzurichten wogegen
Herr Stadtbaurath Lo Hausen bemerkt daß sich auch in
diesem Falle die Kosten immerhin aus 10000 ohne die
noch herzustellende Einfriedigung stellen würden

Der Antrag Görlitz behufs Ernennung einer Kommis
sion wird schließlich angenommen und wählt die Versamm
lung in dieselbe die drei Herren der Kommission sür Ver
waltung der Familienhäuser Friedrich Gruneberg
und Hildebrandt sowie die Herren Colla Wolfs
Gräb Görlitz und Hüllmann

7 Referent Herr Apelt Der Ergänzungsbau
des Theaters war auf 3600 veranschlagt Durch
verschiedene nothwendige Mehrarbeiten ist die Ausgabe um

74 9 H erhöht worden weshalb noch eine Nachbewilli
gung in Höhe dieses Betrages nothwendig ist Hierzu treten
noch 7 50 H für Gasverbrauch Die Versammlung ge
nehmigt die Mehrausgabe

8 Referent Herr Freiherr vom Hagen Der Etat
der Fortbildungsschule pro 1883/84 schließt ab mit
6470 und hat dadurch eine Erhöhung erfahren daß die
Sonntagsschule mit der Fortbildungsschule vereinigt ist Der
städtische Zuschuß beträgt 3788 Die Finanzkommission
hat einige formelle Anträge gestellt mit denen zugleich der
Etat genehmigt wird

Am Schluß der Sitzung verliest der Herr Vorsitzende einen
von Herrn Dr Schrader eingebrachten Antrag Die Ver
sammlung wolle beschließen daß der Magistrat
ersucht werde in Erwägung zu ziehen ob nicht
unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Er
richtung einer städtischen Realschule geboten ist
Auf Vorschlag des Vorsitzenden ernennt die Versammlung
für Vorberathung des Antrages eine aus den Herren Dr
Schrader Göcking Dr Hüllmann Dr Opel
Bethcke vom Hagen Sachs und Lwowsky bestehende
Kommission

Endlich wird noch eine Jnterpell ation nebst Antrag aus
der Versammlung verlesen Die unterzeichneten Stadtverord
neten erlauben sich die Anfrage ob es dem Magistrate be
kannt ist daß der Polizei Verwaltung ein Baugesuch der
Francke schen Stiftungen vorliegt nach welchem ein mehrere
Hundert Fuß langes Abortsgebäude unmittelbar an der
neuen Promenade errichtet werden soll

Wir beantragen den Magistrat zu ersuchen der Aus
führung dieses Projects mit allen zu Gebote stehenden Mit
teln im öffentlichen Interesse entgegen zu treten

Der Herr Vorsitzende verspricht die Angelegenheit auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu bringen

In geschlossener Sitzung erklärte die Versamm
lung gegen die definitive Anstellung des Arbeitsanstalts
Anssehers Müller nichts einzuwenden zu haben sie nahm
von dem Zustandekommen des Kaufgeschäfts über 5 ar
92 M Terrain vom St Andreasgottesacker Kenntniß und
acceptirte das in Ansehung des Restes dieses Grundstückes
angebotene Vorkaufsrecht welches im Hypothekenbuche ver
merkt werden soll unv genehmigte die vom Magistrat vor
geschlagenen Abänderungen des Abkommens mit dem Mau
rermelster Köhler in Betreff des Ausbaues der Händel
straße mit wenigen Modifikationen

Stadtverordnetenwahl s Bei der heute statt
gehabten Ersatzwahl eines Stadtverordneten wurde in der
I Abtheilung Herr Prof Meier auf die Zeit bis zum
Schlüsse des Jahres 1885 gewählt

6 sDie hiesige Handelskammer hat wie wir
bereits kurz mittheilten nachdem sie die Obrr Prästdial
Verordnung vom 18 December 1882 schon in ihrer Plenar
sitzung am 17 Januar d Js besprochen und hierauf noch
in einer Commissionssitzung einer eingehenden Berathung
Merworsen hatte in einer geschlossenen Plenarsitzung am

9 d Mts eine diesbezügliche Resolution angenommen Die
selbe lautet die Handelskammer ist der Meinung 1 daß
die Verordnung eine große Reihe von Interessen so ge
fährdet daß den davon getroffenen Gewerbetreibenden
unersetzbare Nachtheile drohen 2 daß durch das Verbot
des öffentlichen Verkaufs der Zweck der Sonntags
heiligung nicht erreicht wird 3 daß die Schädigung des
Handelsstandes durch eine derartige provinzielle Verordnung
in der Provinz Sachsen unweit schwerer sein muß als in
irgend einer anderen Provinz des preußischen Staates da
die Grenzentwickelung unserer Provinz hauptsächlich in Folge
der vielen Enklaven und der tief in die Prnvinz einschneiden
den fremden Gebietstheile eine ganz abnorme ist In An
sehung dieser Umstände hält die Kammer dafür daß die
einschlägigen Verhältnisse nur durch ein Reichgesetz geregelt
werden können und sie erachtet weiter daß die für die Pro
vinz getroffene Verordnung bis dahin außer Kraft zu setzen
ist In diesem Sinne tritt die Kammer den Petitionen der
Gewerbetreibenden um Aufhebung einer Verordnung bei die
au6 den sub 1 2 und 3 angeführten Gründen die größte
Beunruhigung unter den davon Betroffenen hervorgerufen
hat und die vielfach einem Verkehr entgegentritt dessen
Unterlassung auch an Sonn und Festtagen sast unmöglich
ist Die Handelskammer beschloß auf Grundlage dieser
Resolution beim Herrn Minister des Innern vorstellig zu
werden

Königlich preußische Lotterie Die Ab
hebung der Loose 1 Klasse 168 Lotterie muß von den
Spielern der jetzt verflossenen Lotterie unter Vorlegung
deren Loose 4 Klasse bis spätestens heute den 13 Februar
Abends 6 Uhr bewirkt werden da alle bis dahin nicht ab
genommenen Loose den Bestimmungen gemäß sofort weiter
verkauft werden müssen Die Auszahlung der Gewinne
3 Klasse 167 Lotterie geschieht vom 14 Februar an

H j Die Ausstellung der in Folge Preisausschrei
bens des Kunstgewerbevereins eingelieferten 14 Wohnzim
mer Einrichtungen im großen Saale der Volksschule an der
neuen Promenade dauert bis zum 19 d M

sSa m mlungs Er gebniß Der hiesige Zweig
verein des Vaterländischen Frauenvereins hat bis gestern
nicht weniger als 7565,67 zum Besten der Ueber
schwemmten am Rhein in unserer Stadt g sammelt

Der Vorstand der Oelheimer Petro
leum Industrie Gesellschaft Mohr s theilt in
einem Rundschreiben mit daß die Auszahlung einer Divi
dende für 1881 wahrscheinlich unterbleiben müsse weil der
Verkauf der Oelvorrälhe nur sehr langsam und bedeutend
unter den veranschlagten Preisen von Statten ginge Die
versuchte Erklärung des Rückganges der Produktion im
Jahre 1882 ist schwach und unvollständig so daß man sich
ein klares Bild über die gegenwärtige Lage der Gesellschaft
erst nach der nächsten Generalversammlung die im Mai
stattfinden soll wird machen können

sDer Listclubs hielt gestern Abend unter dem
prov Vorsitz des Herrn Oberinspektor Lange von hier im
Saale des Prinz Carl seine IV Sitzung ab in welcher
wieder einige neue Mitglieder ausgenommen wurden Die
Versammlung wurde davon in Kenntniß gesetzt daß einige
wohlwollende Geber den Verein mehrere größer national
ökonomische Werke geschenkt haben Die nächste Sitzung
findet Montag den 19 d Mts Abends 8 Uhr im Prinz
Carl statt in welcher ein Vortrag dessen Thema noch nicht
definitiv festgestellt ist gehalten werden soll

Litteraria s In der gestrigen Sitzung der
Litteraria hielt Herr vr Schulz einen Vortrag über

die historische Tragödie und die geschichtlichen Charaktere
ein Thema das er bereits früher in einer 1876 erschiene
nen Programmabhandlung der lateinischen Hauptschule ein
gehend erörtert hat welche Bearbeitung jedoch naturgemäß
nur in verhältnißmäßig wenig Exemplaren Verbreitung hat
finden können Das Drama hat wie Redner durch Auf
zählung einer ganzen Reihe von dramatistrten historischen
Personen nachweist wenigstens in der Neuzeit nach Shake
speare s Vorgang geschichtliche Stoffe in Menge behandelt
und eine Unzahl historischer Stücke geschaffen die jedoch
zum größeren Theile das Bühnenlicht nicht geschaut haben
sondern unausgeführt geblieben sind und höchstens gelesen
werden Der Gründe für diese Erscheinung sind mehrere
vorhanden Redner hebt als solche besonders hervor daß der
historische Dramatiker gar zu leicht verleitet werde seine
Personen Zwiegespräche halten zu lassen und damit die
nothwendige dramatische Handlung vernachlässige dann aber
auch zuweilen die geschichtliche Wahrheit die wenigstens für
die Charaktere gewahrt werden müsse entstelle um so ge
wisse Effekte zu erzielen Zum Nachweis seiner Behaup
tungen zugleich aber zur Darlegung seiner Ansichten über
die ans historische Drama zu stellenden Anforderungen
wählt Redner den Laube schen Essex den er als ein
durch die Entstellung des Charakters der Elisabeth ganz
verfehltes Werk hinstellt An diese interessanten Erörte
rungen schließt der durch feine Königin Luise und seinen

Slrafford auch aus dramatischem Boden bekannte Redner
noch die Verlesung einiger anerkennender Stellen aus Brie
fen die ihm von einem französischen für deutsche Sprache
und Litteratur mit regem Interesse begabten Schriftsteller
gelegentlich des Erscheinens dieser Stücke wie der Eingangs
erwähnten Schrift zugegangen sind Der nach dem Vor
trage sich entspinnenden Debatte folgte noch eine kleinere
Mittheilung des Herrn Vorsitzenden eine Inhaltsangabe
und Kritik einer litterarischen Produktion aus dem Nachlaß
des als Astronomen bekannten Paters Secchi nämlich zweier
Vorträge über die Größe der Schöpfung

Submission Gestern Vormittag um 11 Uhr
wurd e im Bureau des Herrn Regierungsbaumeisters Kiß
ein Submissions Termin für Lieferung von Backsteinen
zum Neubau des Königl Oberbergamts abgehalten Betreffs
der Lieferung von 184000 Verblend und Form
steinen forderten 1 Die Aktien Gesellschaft Augu
stin in Lauban 10,874,44 2 Hersel in Ullersdorf
bei Naumburg a Queis 12,299,41 3 Lincke k

Ströfer in Halle a aus der Dampfziegelei von Phil H lz
mann ck Co in Frankfurt a/M 12,467,20 b von Ernst
Scheldt bei Kassel 12,862,85 e von den Siegesd
Werken i Schl 12,387,97 M 4 Bettega ck Co in
Torgau 8409,40 5 Lechler ck Rathsack in Hayn au
Schlesien 6521,45 A 6 Ullersdorfer Werke in

Niederullersdorf Poststation Hahnsdorf Schlef 8665,01
7 Alb Schaaf in Halle aus der Ziegelei in Plamna
7889,40 aus derfelb Ziegelei andere Sorte 9191,20
8 Ed Borchmann Söhne in Rathenow 10,037,05
9 Greppiner Werke 11,679,99 10 Zastrow u Böhme
in Wittenberg 8,408,49 Sodann sollen I 1,437,000
Stück Hintermauerungssteine II eine Quantität
Dreiquartiere III 144,700 Stück Klinker und IV
130,400 Stück poröse Steine geliefert werden Die
Trotha Sennewitzer Aktien Ziegelei Gesell
schaft offerirte I das Tausend für 26 II für 24
III für 33 IV für 26 Emanuel Ephraim
aus Dresden bot an poröse Steine für 36 Karl Geb
hardt in Halle I für 26 II für 22 III für 30 IV für
26 Franz Teichmann in Ammendorf I für 31
II für 28 Lincke u Ströfer in Halle aus der
Dampfziegelei der Herren Bauermeister u Söhne in Bitter
feld I für 26,50 II für 28 III 31 IV für 27
W Penne in Löbejün I für 35 Otto Westphal
von der Ziegelei der Auguste in Bitterfeld I für 30
II für 28 III für 30,50 IV für 27,50 M Albert
Schaaf in Halle I für 31,50 II für 28

Theatralische Aufführung Die hiesige
Studentenschaft veranstaltete zum Besten der Ueberschwemm

ten am Rhein den 26 d Mts eine theatralische Auffüh
rung Das Programm lautet wie folgt 1 Aus dem
16 Jahrhundert Die Beckin mit ihren vermeinten drei
Liebsten von Jakob Ayrer 2 Aus dem 17 Jahrhundert
Peter Squenz von Auvr Gryphius 3 Aus dem 18 Jahr
hundert Phylotas von Lessing 4 Aus dem 19 Jahr
hundert Eigensinn von R Benedix Wie üblich soll dieser
Aufführung ein Prolog vorausgehen Herr Prof Gosche
und Herr Landgerichtsrath Dr Thümmel haben darüber
zu entscheiden welcher von den eingereichten Prologen zum
Vortrage gelangen soll

sPatent Ertheilnngen Es haben Patente
erhalten auf Neuerungen an Säemafchinentrichtern G
Drescher in Höhnstedt bei Teutschenthal Auf Neue
rungen an dem unter P R 18 818 pateutirten Düsenrost
stab Zusatz zu P R 18818 G Olfenius in Halle a/S

Auf eine Veränderung der unter Nr 18161 patennr
ten Neuerung an Repetirgewehren I Zusatz zu P R
18161 F von Drehse Königl Geheimer KommissionS
Rath in Sömmerda

Billige Feuerversicherung Der von Pa
storen und Lehrern der Provinz Sachsen und des Herzog
tums Anhalt aus Gegenseitigkeit gegründete Feuerversiche
rungsverein ist in der angenehmen Lage für das Jahr 1882
keine Beiträge von seinen Mitgliedern ca 6000 erheben
zu brauchen da nennenswerthe Brandschäden nicht vorge
kommen sind

sUeber den Verkauf der Grundstücke Nr 87
und 88 in der Leipzigerstraße sind unserm Reporter irr
thümliche Mittheilungen gemacht worden Von kompetenter
Seite wird uns heute mitgetheilt daß weder mit Herrn
Kommerzienrath Riebeck noch mit seinen Erben über den
qu Verkauf verhandelt und überhaupt eine Ausschankstelle
Reudnitzer Bieres an dieser Stelle nicht projektirt wor
den ist

IU nfug Anfangs voriger Woche ist das an dem
Hause Martinsberg 4 angebrachte Marmorschild des Justiz
rath Herzfeld über Nacht von frevelhafter Hand abgeschraubt
worden Am Morgen darauf wurde das Schild in den
Promenadenanlagen vorgefunden

Standesamt Halle Meldung vom 12 Februar
Aufgeboten Der Ingenieur O Kunz Charlotten

straße 21 und M Burghardt Magdeburgerstraße 40s,
Der Maurer H Heine und P Seiler gr Berlin 10

Geboren Dem Werkführer Th Antem ein S
Thurmstraße 3 Eine unehel T Spitze 2 Dem
Gelbgießermeister R Eberwein ein S Rathhausgaffe 14

Dem Handarbeiter A Bandermann eine T h Kräm 3
Dem Maurer A Hilpert ein S Weingärten 15

Dem Bahnarb F Bauer eine T h Kräm 5 Dem
Lokomotivführer O Leinung eine T Alvrechtstraße 3
Dem Hausknecht W Pforte eine T Graseweg 14
Dem Buchdrucker O Martin eine T a d Moritzkirche 1

Dem Schmied W Weinhage ein S Spitze 7a
Dem Schneider W Matthäus ein S Weingärten 17
Dem Reifmacher C Puttfarken ein S Weingärten 19

Dem Müller R Hahn ein S Spitze 18 Dem
Kaufmann H Heckert eine T gr Ulrichstr 35 Dem
Handarbeiter A Haake eine T Diemitz Dem Bahn
arbeiter M Nenmärker ein S Saalberg 2 Restaura
teur L Ritter ein S Magdeburgerstr 30a Der Kut
scher L Dix ein S Moritzkirchhos 4 Dem Tapezirer
A Herrig eine T Breitestr 15

Gestorben Wilhelmine Westphal 85 I 6 M 7 T
Lungenkatarrh Brüderstr 14 Des Schmied M Lauschk
S todtgeb Lindenstr 6 Friederike Auguste Hartwig
16 I 11 M 28 T chron Lungenleiden Schmeerstr 20

Eine unehet T 3 M 4 T Krämpse Friedrichstr 19
Der Bahnarbeiter Gustav Reiche 42 I 9 M 29 T

Lungenschwindsucht Beesenerstr 3

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am IS Februar 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis 186 M

feuchter 135 150 M
Roggen 1000 142 150 M feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M

extrafeine bis 185 M Auswuchswaare 115 122 M
Gerstemnalz 50 kK prima 14,75 M beregnet 13,50 14 M
Hafer 1000 kA 130 140 M feinste Waare über Notiz



Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis I
215 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger

Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 KZ Donau 136 145 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 75 80 M fest Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Mer Procsnre loco befestigend Kartoffel 52 M,

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 37,50 38 M bez dringend angeboten
Solaröl 50 KZ 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 KZ sremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 6,75 7
Kleie Roggen 50 4,75 5 M Wsizmschaale 4,10 4,30 M

WenenzriesZleie 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 12 Februar

Auf die Anklage des Betrugs und der Urkundenfäl
schung hatte sich der Bergmann Friedrich Wilhelm Gottlieb
Albrecht aus Eisdorf zu verantworten Im angeblichen
Auftrage des Ortsrichters Reißner in Eisvorf verlangte
Albrecht im Geschäft des Kürschnermeisters Franke hier
anfangs Januar v I eine warme Decke Franke schenkte
ihm Glauben und verabfolgte ihm einen Wolfspelz im
Werthe von 25 Den Pelz verkaufte Albrecht sogleich
und verbrauchte das erhaltene Geld Von Reißner war er
natürlich nicht beauftragt Von einer unermittelt gebliebe
nen Person hatte sich Albrecht einen Brief aufsetzen lassen

worin zc Reißner den c Franke wiederum um Verabfol
gung eines Pelzes bat Mit diesem Schreiben begab sich
Albrecht zu Franke und legte den Zettel vor Da Franke
nunmehr Verdacht schöpfte verabfolgte er das Gewünschte
nicht Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Alvrecht
zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehren
verlust verurtheilt

D r mehrfach wegen Diebstahls auch mit Zuchthaus
vorbestrafte Handelsmann Karl Topf aus Giebichenstein
halte sich abermals eines Betrugs schuldig gemacht Im
September v I betrat er das Geschäftslokal des hiesigen
Kaufmanns Welsch in der ausgesprochenen Absicht 2 Män
tel zu kaufen Der Preis betrug 30 Topf wollte nur
21 geben daher ihm die Uebergabe ver Mäntel verwei
gert wurde doch beauftragte Welsch seinen Verkäufer Fried
mann Topf nach seiner Wohnung zu begleiten und nach
Empfangnahme der fehlenden 9 die Mäntel auszuhän
digen Friedmann trug unterwegs die Mäntel unterm Arm
Nahe seiner Wohnung entriß plötzlich Topf dieselben dem
Friedmann und entfernte sich eiligst damit Die restirenden
9 /H hatte er auch nachträglich nicht gezahlt Bestrafung
mit 1 Monat Gefängniß wurde von der Staatsanwaltschaft
in Antrag gebracht während der Gerichtshof auf 3 Mo
nate Gefängniß und 1 Jahr Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte erkannte

Der Bergmann Louis Koller aus Bruckvorf wurde
durch Erkenntniß des Schöffengerichts hier vom 2 Januar
d 3 wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu 5 Monaten
Gefängniß verurcheüt hatte aber Berufung dagegen einge
legt Wenn schon seitens der Staatsanwaltschaft Verwer
fung der Berufung beantragt wurde setzte doch das Gericht
die Strafe auf 3 Monate Gefängniß herab

Der Arbeiter Albert Schubert aus Giebichenstein
wurde durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom
2 Januar d I wegen Körperverletzung zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung dagegen einge
legt welche in Uebereinstimmung m t dem staatsanwaltlichen
Antrage verworfen wurde

Die bereits 9 Mal wegen Diebstahls auch mit Zucht
haus bestrafte verehelichte Schlosser Major Louise Frie
derike geb Zimmer mann hier war angeschuldigt und
geständig im November v I aus einem Hause hiesigen
Orts einen als Blumentopf Untersatz dienenden Schemel
entwendet zu haben Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
erkannte das Gericht auf 6 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust

Der Schmiedelehrling Johann Schmidt aus Merse
burg im Januar 1865 in Belgrad in Serbien geboren
wegen Beleidigung bestraft wohnte mit dem Kaufmann
Herfurth in einem Hause In einer Dachstube Herfurths
bemerkte er ein Paar neue Stiefeln und einige Cigarren
kiftcu Er bohrte im November v Jahres unterhalb des
Schlosses die Kammerthür au öffnete das Schloß und die
Thür und stahl die qu Stiefeln und 8 Kisten Cigarren
g 100 Stück und verschloß die Thür darauf wieder Er
wurde mit 3 Monaten Gefängniß belegt Seitens der
Staatsanwaltschaft war 1 Jahr beantragt

Der Cigarrenmacher August Schuster aus Giebi
chenstein wurde vom hiesigen Schöffengericht vom 9 Jan
d I wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt Die
Strafe wurde entgegen dem Antrage der Staatsanwalt
schaft auf Verwerfung auf 1 Monat Gefängniß vermindert

Schöffengericht Sitzung vom 9 Februar
Den iVorsttz führte Herr Amtsgerichtsrath Peter von hier

Als Vertreter der Staatsanwaltschaft fungirte Herr Staatsanwalt
König ebenfalls von hier Zur Verhandlung kamen folgende Fälle

Die unverehelichte Dienstmagd Ottilie Bock früher hier jetzt
in Raßko diente im vorigen Jahre in der Wiener Bierhalle Hierselbst
als Stubenmädchen Ende September v Js stahl sie aus dem
Laden des Pelzwaarenhändlers Franke in demselben Hause einen
Muff im Werthe von 50 Mk Sie erhält hierfür 1 Monat Ge
fängniß Der Zimmermann Wilhelm Johann Petersen aus
Seelamm bei Seegeberg Schleswig steckbrieflich verfolgt ist be
schuldigt am 11 Juni 1881 einen Füsilier Hierselbst gemißhandelt
und öffentlich beleidigt zu haben Hierfür erhält derselbe 6 Wochen
Gefängniß Zugleich wird dem Beleidigten das Recht der Urtheils
Publikation zugesprochen Der Arbeiter Gottlob Berger aus
Roitzfch bei Bitterfeld ist angeklagt im Juni 1882 gebettelt und bei
dieser Gelegenheit sich bei verschiedenen Familien in Halle a/S
durch Vorspiegelung falscher Thatsachen zusammen 14 Mk erschwin
delt zu haben Wegen Bettelns wird derselbe zn 14 Tagen Haft
und wegen der verschiedenen Betrügereien zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt Der Arbeiter Julius Diestau von hier ein öfters
sogar mit Zuchthans vorbestrafter Mensch kam am 20 Novbr 1882
sn das Kohlmann sche Restaurant am Böllbergerwege und wußte sich

Hierselbst indem er angab er komme von der Firma Naumann u
Kutscher in den Besitz von einigen Tabackproben zu setzen Wegen
Vorspiegelung falscher Thatsachen und Betrug wird er zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt Der Arbeiter Friedrich Uebler aus Gie
bichenstein wird für überführt erachtet am 5 September 1882 aus
der Wohnung des Schuhmachermeisters Leinung hier ein Kleid im
Werthe von 66 Mk entwendet zu haben Hierfür erhält derselbe
3 Wochen Gefängniß Der Handelsmann Karl Winkler von
hier mehrmals vorbestraft hat sich am Sylvesterabend beim Restau
rateur Krug hier Reudnitzer Bierhalle eines Hausfriedensbruchs
schuldig gemacht wofür er 1 Woche Gefängniß erhält Der
Schachtarbeiter Friedrich Schaaf aus Pritschen wird wegen Miß
handlung des Zimmermanns Scheibe in Lochau zu 5 Tagen Gefängniß

verurtheilt Der Arbeiter August Reßo und Maurer Max
Kühne beide aus Giebichenstein haben Mitte December v Js die
Gefängnißzelle in Giebichenstein demolirt wofür der Erstere 5 Tage
der Letztere 4 Tage Gefängniß erhält Der Arbeiter Paul Berger
von hier wird von der Anklage des Diebstahls freigesprochen
Der Arbeiter Wilhelm Banse von hier öfters vorbestraft ist be
schuldigt im Herbst v Js den Arbeiter Weickardt gemißhandelt zu
haben Unter Annahme von mildernden Umständen wird derselbe zu
10 Mk Geldbuße event 2 Tagen Gefängniß verurtheilt Der
Arbeiter Karl Henze von hier wird wegen öffentlicher Beleidigung
der Polizeisergeanten Huhn und Ernst zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Den Beleidigten wurde Publicationsbefugniß zugesprochen

Der Buchbindergehülfe Johann T eigerschniidt aus Trautenau
in Böhmen vielfach vorbestraft steht unter der Anklage des mehr
fachen verübten und versuchten Diebstahls Er wurde nach ersolgter
Beweisaufnahme zu 3 Monateu Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlnst
verurtheilt

Konzert des akademischen Gesang Bereins
Halle den 13 Februar

Gestern den 12 d Mts Abends fand im Saale der
Berggesellschaft das Winter Konzert des akademischen Ge
sangvereins statt und hatte sich zu demselben eine ziemlich
zahlreiche Zuhörerschaar eingefunden Unter den Nummern
des Programms begegneten uns zwei bereits hinlänglich
bekannte größere Chorwerke Altniederländische Volkslieder

bearbeitet von Kremser und Oedipus in Kolonos von
Mendelssohn Erstere sind von der Fridericiana hier
eingeführt und bereits zwei Mal in vorzüglicher Weise von
derselben zur Aufführung gebracht und war daher die
diesmalige Wiederholung durch den akadem Gesangverein
immerhin als ein Wagniß zu betrachten welches sich jedoch
durch das auch diesmal nicht getäuschte Vertrauen auf die
außerordentliche musikalische Wirksamkeit der Lieder recht
fertigen läßt Der Oedipus in Kolonos ist uns durch
den akadem Gesangverein selbst schon wiederholt vorgeführt
und entsinnen wir uns außerdem besonders den Ehor
Nr 3 zur roßprangenden Flur noch öfter bei der Feier
des Rektoratswechsels gehört zu haben Es sei uns fern
irgendwie ein Wort gegen das Werk als solches sagen zu
wollen jedoch läßt die immer wiederkehrende Vorführung
desselben durch den akadem Gesangverein aus eine gewisse
Einseitigkeit und Dürftigkeit im Repertoire desselben schließen

Eröffnet wurde das Konzert durch die vom Halle scheu
Orchester gut gespielte Egmont Ouvertüre von Beethoven
welche wir in diesem Winter bereits im 3 Voretzsch scheu
Abonnements Konzert hörten In den folgenden nieder
ländischen Volksliedern löste der Chor seine Aufgabe im
Ganzen gut nur hätten wir in der Klage Nr 1 ein
größeres Beobachten der dynamischen Vorzeichen sowie in
Berg op Zoom Nr 5 ein etwas belebteres Tempo

gewünscht Nr 2 und 4 wurden durch ein älteres Ver
einsmitglied gesungen der Wilhelm von Nassauen erschien
uns nicht überzeugend genug und im Abschied war die
Intonation besonders in der 1 Strophe unrein Es folgte
ein Notturno und eine Polonaise von Chopin vorgetragen
von Herrn Universttätsmusiklehrer O Reubke und zeigte sich
dieser wiederum als ein trefflicher Chopin Spieler Von
dem den Schluß des I Theiles bildenden zwei Chorliedern
verdient in Bezug auf musikalischen Gehalt entschieden das
zweite von R Franz den Vorzug vor dem ersten von O
Reubke letzteres litt außerdem noch durch einen etwas un
feinen Vortrag Wir hätten gern noch einige u vapslla
Lieder gehört da gerade im u oap Gesang ein Verein
zeigen kann welche Stufe der Ausbildung er erreicht hat

Der II Theil wurde durch den Oedipus in Kolonos
von Mendelssohn ausgefüllt wir können uns bei der gro
ßen Bekanntheit des Werkes hierorts ein näheres Eingehen
auf dasselbe ersparen Wir wollen nur die gute Textaus
sprache des Chores und die schwungvolle Wiedergabe der
Chöre Nr 2 und 5 3 u 7 in dem Peters schen Klavier
ausz hervorheben In Nr 3 4 in der 2 Gegenströphe
sowie am Schluß des 4 6 Chores vor allem aber in
Nr 6 8 im Soloquartett klang der erste Tenor etwas
gequält und unrein

Das Orchester löste im Ganzen seine Aufgabe durch
aus befriedigend im Oedipus Nr 5 6 in der 2 Strophe
waren die Bläscr gegenüber dem Chöre etwas zu stark

Es sei uns gestattet bei dieser Gelegenheit noch einer
versäumten Pflicht nachzukommen und mit einigen Worten
des am 2 d Mts stattgefundenen letzten Abonnements
conzertes des Herrn Musikdirektor Voretzsch zu gedenken

Als erste Nummer im Conzert führte uns das
Orchester in schwungvoller Weise Schumann s unsterbliche
Genoveva Ouvertüre vor Die Solistin Frau Hosmann
Stirl eine Künstlerin von bestem Namen welche überall
wo sie auftrat bei Kritik und Publikum eine gleich gün
stige Ausnahme fand hatte entschieden keinen glücklichen
Tag Wenn ihr noch die Arie von Lotti am besten gelang
so verfehlte sie meist in dem Waldgespräch von Schu
mann und in dem Erlkönig von Schubert die dramatische
Kraft und das Auseinanderhalten der einzelnen Personen
sehr gut gelang ihr das letzte Lied von Reinecke welches
jedoch an sich nicht von so zündender Wirkung ist um als
Schlußlied gelten zu können

Das Hauptinteresse des Abends concentrirte sich auf
den Componisten der Frithjof Shmphonie Herrn Professor
Hofmann aus Berlin welcher jenes Werk und noch außer
dem zwei Sätze aus Op 19 selbst dirigirte Beide Werke
waren gehörig vorbereitet und so war es eine Freude zu
sehen wie das Orchester den Intentionen des Componisten
sicher und biegsam folgte

l So sagen wir Herrn Musikdirektor Voretzsch herzlichen

Dank für alle auch in diesen Concerten uns gebrachten
Genüsse hoffen wir zu seinem Besten daß er in seinem
edlen Streben sich nicht beirren lassen wird auch wenn
der materielle Erfolg wie in früheren Jahren so auch in
diesem ein zweifelhafter gewesen sein sollte

Wissenschaft Kunst Litteratur
Leipzig 12 Februar Soeben hat das Mu

seum für Völkerkunde hier ein Prachtstück erhalten
einen großen Steinsessel aus Ecuador welcher ein Geschenk
der Herren Dr Neiß in Berlin und vr Stübel in Dres
den ist

Schiffsnachrichten
Berlin 12 Februar S M Kanonenboot Iltis

4 Geschütze Kommandant Korvettenkapitän Klausa ist am
21 Dezember v I in Swatow eingetroffen

Vermischtes
Eine Einladung Die Wohlthätigkeit wird

oft durch recht sonderbare Mittel angeeifert So trägt ein
blinder Bettler in Paris jetzt eine Tafel auf der Brust
auf welcher mit großen Lettern geschrieben steht Geniren
Sie sich nicht nur einen Sou zu schenken ich kann ja
nicht sehen Das Publikum liest lacht und der Mann
findet seine Rechnung

New Aork 12 Februar In Pittsburg Louis
ville Lawrenceburg Cincinnati und an mehreren anderen
Orten sind aufs Neue verheerende Überschwemmungen ein
getreten der dadurch verursachte Schaden wird auf mehrere
Millionen Dollars geschätzt

Reueste Mittheilungen
Berlin 12 Februar

Der Kaise,r wendet der Berathung der Militär
Pensionsvorlage die heute im Reichstag verhandelt wurde
ein außergewöhnliches Interesse zu über den Gang der
Sache hat er sich wiederholt Bericht erstatten lassen

Prinz Georg von Preußen beging heute sein
Geburtsfest Der Kaiser und die hier anwesenden Mit
glieder der königlichen Familie statteten demselben im Laufe
des Tages Gratulationsbesuche ab

Der Gesundheitszustand des Fürsten
Bismarck läßt zu wünschen übrig namentlich ist der
Reichskanzler noch nicht im Stande längere Zeit zu stehen
oder zu gehen sodaß er abgesehen von einigen Gängen
durch das Zimmer den Tag noch auf dem Sopha liegend
zubringt

Wie aus diplomatischen Kreisen verlautet hat Fürst
Orlow hier über die russische Polin nicht nur gegenüber
Deutschland sondern auch Oesterreich gegenüber die befrie
digendsten Eröffnungen gemacht Wie es heißt hätte der
Botschafter betont daß Rußland auf die Sicherheit seiner
Westgrenze durch die Intimität der Beziehungen zu seinen
Nachbaren schon deshalb den höchsten Werth lege weil
Rußland mit mittelasiatischen Verhältnissen in der nächsten
Zeit stark in Anspruch genommen sein dürfte Mit dem
Reichskanzler hatte Fürst Orlow heute eine halbstündige
Unterredung

Der kaiserlich russische Botschafter in Paris Fürst
Orlow hat am Montag Abends Uhr Berlin wieder ver
lassen Wie mitgetheilt wird reist Fürst Orlow von hier
zunächst zum Fürsten Gortschakow nach Baden Baden von
dort nach Brüssel und dann nach Paris

Der evangelische Oberkirchenrath hat den übrigen
Kirchenregierungen vorgeschlagen den allgemeinen deut
schen Büß und Bettag auf den letzten Freitag des
Kirchenjahres anzusetzen

Das gestrige französische Senatsvotum dürfte
den Rücktritt des Ministeriums Fälliges Thibaudin zur
unmittelbaren Folge haben

Die englische Parlamentssession wird am
15 d ohne die Anwesenheit Gladstone s eröffnet werden
Es heißt Gladstone von dem Wunsche beseelt sich aus
der Hochfluth des politischen Lebens zurückzuziehen solle
Peer werden und in S Oberhaus treten

Telegraphische Nachrichten
Magdeburg 13 Februar Priv Telegr

d Hall Tagebl Die Magdeb Ztg schreibt
Das Gericht erklärte heute die Sonntagspottzei
Verorduung für Sachsen für rechtsnngilttg

Wien 12 Februar Abends Heute Nachmittag wurde
in einem hiesigen Hotel ein Individuum verhaftet welches
sich dort einlogirt hatte und einen Geldbriefträgcr erwartete
Der Verhaftete bei dem ein scharf geladener Revolver ge
funden wurde gestand ein Postanweisungen gefälscht zu
haben leugnete indessen ein Attentat gegen den Geldbrief
träger beabsichtigt zu haben Er habe sich mit dem Revol
ver selbst erschießen wollen falls er ertappt worden wäre

Paris 12 Februar Abends Senat Im Fortgang
der Sitzung wurde mit 165 gegen 127 stimmen der von
5 eon Sah und Waddington eingebrachte Entwurf angenom
men nach welchem die Prinzen welche einen Prätendenten
akt oder eine Manifestation zum Zweck eines Anschlages auf
die Sicherheit des Staates begehen mit Verbannung bestraft
werden Die gerichtliche Verhandlung findet vor dem
Schwurgericht oder dem Senate als Staatsgerichtshof statt

Dublin 12 Februar Die Polizei fand in einem
Wafferbafsin der Gasanstalt die Messer mit welchen die
Mörder den Richter Field ermordeten Die Auffindung
wird als wichtig angesehen weil sie die Aussagen des
Kutschers Kavanagh bestätigt

Kairo 12 Februar Der Ministerrath hat auch die
übrigen Artikel der von Borelli Bey den Vorschlägen Lord
Dufserins gemäß für Aegypteu ausgearbeiteten neuen Ver
fassung angenommen Man glaubt daß die Detailbestim
mungen dieser Versassung vor ihrer Publikation noch einige
Abänderungen erfahren dürften



Universitätsnachrichten
Mit dem Schlüsse des laufenden Semesters scheidet der

Professor vi Freiherr von Richthofen aus seiner bisherigen
Lehrthätigkeit bei der Universität in Bonn und siedelt nach Leipzig
über Der hervorragende Gelehrte ist in letzter Zeit wiederholentlich
von einem Augenleiden befallen worden und verspricht sich von der
Entfernung aus Bonn Besserung und Beseitigung dieses Leidens
Auch glaubt er in Leipzig mehr Zeit zur Fertigstellung seines Werks
über China zu finden Dem Vernehmen nach ist indessen Aussicht
vorhanden den hervorragenden Gelehrten für die Annahme einer
anderweitigen Professur in Preußen zu gewinnen

Die von der Nat Ztg vor einiger Zeit als iu Aussicht stehend
bezeichnete Berufung des Professors Kaftau in Basel an die Ber
liner Universität ist wie wir vernehmen nunmehr perfekt geworden
Kaftau übernimmt das Lehrfach der systematischen Theologie dessen
bisheriger Vertreter der Ober Konsistorialrath vr Dorner wegen
andauernder Krankheit genöthigt war seine Lehrthätigkeit aufzugeben
Um die Berufung eines Ersatzmannes für Dr Dorner zu ermöglichen
mußte zuvörderst eine neue Stelle auf den nächstjährigen Staatshaus
haltsetat gebracht werden weshalb auch Kaftau uicht vor dem April
in die Professur eintreten kann Ursprünglich war für letztere der
Propst von Berlin Freiherr von der Goltz in Aussicht genommen
auch von der theologischen Fakultät in Vorschlag gebracht worden
derselbe lehnte jedoch ab weil er sich nicht entschließen konnte sein
Pfarramt wie von ihm für den Fall feiner Berufung gefordert
wurde aufzugeben Die Professoren Köstliu und Kähler mit denen
gleichfalls wegen Uebernahme dieser Professur verhandelt wurde
waren im Hinblick auf ihren Gesundheitszustand nicht zn bewegen
in eine neue Lehrthätigkeit einzutreten Kaftan gehört zn den jünge
ren Vertretern des zu besetzenden Lehrfaches Schleswig Holsteiner
1348 geboren hat er seine Studien aus den Universitäten Erlangen
Berlin und Kiel gemacht und 1872 bis 1873 in Leipzig promovirt
Im August 1373 wurde er von einer Gesellschaft welche sich die
Förderung der positiv kirchlichen Theologie in Basel zur Aufgabe ge
macht hat dorthin berufen und 1881 zum Ordinarius ernannt
Sein Erstlingswerk ist iu letzterem Jahre erschienen und handelt über
das Wesen des Christenthums

V Vakcmte geistliche und Lehrerstellen
Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Diakonat

stelle an der Hauptiirche zu Suhl Wöces gleichen Namens
vacant geworden Dieselbe steht unter königlichem Patronat
und gewährt excl Wohnung ein Jahres Einkommen von
1323 Mark von welchem jährlich 480 Mk an den Emeri

tus abzugeben sind und welches durch voraussichtliche Weiter
gewährung des bisherigen Staatszuschusses auf 2i00 Mark
erhöht werden wird Die Besetzung der Stelle erfolgt dies
mal durch das königliche Konsistorium der Provinz Sachsen
ohne Konkurrenz der Gemeindewahl Durch die Versetzung
ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privat Patronat
stehende Pfarrstelle zu Thalwinkel Ephorie Freyburg mit
welcher excl Wohnung ein Einkommen von ca 1980 Mk
verbunden ist und zu welcher zwei Kirchen gehören vacant
geworden Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die
Pfarrstelle zu Neulingen Diöces Arendsee vacant geworden
Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt excl
Wohnung ein Einkommen von 2164 Mk hiervon sind an
den Emeritus jährlich 600 Mk abzugeben Zur Stelle ge
hören 3 Kirchen Die Besetzung erfolgt gemäß Z 3 der
Verordnung vom 2 Dez 1874 u Z 32 der Kirchen Gemeinde
Ordnung diesmal durch das königliche Konsistorium der Pro
vinz Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl Durch
Versetzung des jetzigen Inhabers wird die Pfarrstelle zu
Hamma bei Heringen in der Grafschaft Stolberg Stolberg
mit dem Minimaleinkommen welches voraussichtlich durch
Staatszuschuß auf 2100 Mk excl der Wohnung erhöht
wird zum 1 April d Js vacant Die Besetzung erfolgt
durch das Gräflich Stolberg fche Konsistorium in Stolberg
mit Konkurrenz der Gemeindewahl

Personal Veränderungen
im Bezirke der kaiserlichen Ober Postdirektion
in Halle S Versetzt sind die Postsekretaire Ihn von
Halle S nach Weißenfels und Liebe von Weißenfels nach
Halle S der Postverwalter Fritfche von Oberröblingen
See nach Schweinitz Elster

Veränderungen in dem Personal der Amts
anwaltschaften

in dem Bezirke des Königl Oberlandesgerichts
zu Naumburg a/S Bei dem Amtsgerichte zu Loburg
der Oberförster Brenning zu Schweinitz ist an Stelle des

Oberförsters Aumann daselbst zum Forstamtsanwalt bei dem
Amtsgerichte zu Loburg ernannt worden Bei dem Amts
gerichte Staßfurt der Bürgermeister Reinhard zu Staßfurt
ist zum Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte daselbst ernannt
worden

Personal Chronik
der Königl Regierung zu Merseburg

Nachdem die nachgesuchte Pensionirung des Försters
Rischer zu Vatterode in der Obersörsterei Siebigerode vom
I April 1883 ab genehmigt worden ist demselben gleich
zeitig in Anerkennung seiner langjährigen guten Dienstfüh
rung der Charakter als Hegemeijter verliehen Defi
nitive Anstellung von Lehrern nach erfolgter Ablegung der
II Prüfung Lehrer Bogen zu Eckmannsdorf Lehrer Dräßig
zu Schkeud tz Lehrer Felher zu Catharinenrieth Lehrer Gör
lich zu Reipifch Lehrer Haase zu Seyda Lehrer Hendel zu
Hohenmölfen Lehrer Hoffert zu Gentha Lehrer Mank zu
Naumburg Lehrer Gustav Paschke zu Wiepersdors Lehrer
Wilhelm Paschke zu Schöna Ephorie Schlieben Lehrer
Richter zu Rade Lehrer Rückert zu Domsen Lehrer Karl
Schulze zu Oberteutschenthal Lehrer Otto Schulze zu Gie
bichenstem Lehrer Seering zu Saathain Lehrer Tettenborn
zu Fciessorf Lehrer Ulrich zu Trebitz Ephorie Kemberg
Lehrer Zimmermann zu Droyßig L Anstellung von Lehrern
an den städtischen Schulen zu Halle a S zum 1 April cr
a Provisorisch Lehrer Theuerkauf jetzt in Hauterode d
Definitiv Lehrer Böhme jetzt in Dankerode Lehrer Bohne
jetzt in Eisleben Lehrer Eichner jetzt in Aseleben Lehrer
Gräfe jetzt in Schafstädt Lehrer Große jetzt in Eilenburg
Lehrer Lauche jetzt in Kleinjena Lehrer Pötzel jetzt in Unter
teutschenthal Lehrer Schmeil jetzt in Zörbig Lehrer Tietsch
jetzt in Wennungen Lehrer Winter jetzt in Eisleben Lehrer
Zweigler jetzt in Schkeuditz

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

RekMWtMachMg
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 eine Axt aus dem Kcllerraum des Grundstücks Friedrichstraße 19 in der Nacht vom
3 zum 4 d Mts

2 eine neue Badewanne aus dem Hausgange des Grundstücks Geiststraße 37 am
3 d Mrs Abends

3 sechs Stück neue Karrenbänder mit hellblauen Streifen aus dem Laden des Grundstücks
Schulgasse S am 5 d AUS Abends

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib dieser Gegenstände sind im Criminal
Commissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S dm 10 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung

Au die emmgtlillijek Einwohner der

Prttikj SMk
Nachdem von dem Herren Oberpräsidenten der Provinz Sachsen dem evangelischen

Diakonissenhause zu Halle die Einsammlung einer Hauskollekte hochgeneigtigst ist bewilligt
worden wendet sich die genannte Anstalt an die evangelischen Einwohner der Provinz um
ihnen ihre alten und neuen Liebeswerke welche sie mit dem Ertrage dieser Kollekte zu för
dern gedenkt ans Herz zu legen

Unser Diakonissezchaus hat nun bereits 26 Jahre lang eine große Anzahl von Dia
konissen zu dem Dienst der Armen und Krankenpflege in der Provinz Sachsen ausgebildet
und entsandt An den verschiedensten Orten in den Städte wie auf dem Lande leisteten
unsere Diakonissen m Zeiten der Noth treue mit vielem Dank angenommene Hilfe Dazu
sind große Anstalten wie die Krankenhäuser zu Barby Burg Dessau Eisleben Elmen
Genthin Kinderhospitäler zu Erfurt Wermgerode Dessau Halle Kleinkinderschulen zu Erfurt
und Langenfalza und eine Mägdebildungs Anstall zu Erfurt ihrer Leitung anvertraut In
fast allen diesen Orten dazu in Naumburg Torgau Bernburg und Halle entfalten sie eine
reichgssegnete Thätigkeit in der Gemeinde Armen und Krankenpflege versorgen Sieche ver
wahren gesunde und kranke Kinder und nehmen sich der weiblichen Jugend in Flick und
Strickschulen und in Sonntagsvereinen an

Insonderheit verpflegt das Mutterhaus zu Halle Hunderte von Kranken aus allen
Theilen der Provinz im Geiste christlicher Liebe und Treue unter sorgfältigste Beobachtung
der ärztlichen Vorschriften und zu so bescheidenen Pflege Sätzen wie kaum noch ein anderes
Krankenhaus ja soweit die gestifteten Freibetten reichen auch wohl ganz unentgeltlich Im
letzten Jahre genossen von 750 Patienten 89 an 2689 Tagen auf diese Weise unentgeltliche
Verpflegung in unserem Hause und mehr denn 7000 Hülssbedürftige haben überhaupt sich
unter der Obhut unserer Schwestern befunden

Dabei besitzt die Anstalt außer den Gebäuden mit Inventar und dem Grundstück kein
Vermögen und außer den eingehenden Pflegegeldern keine anderen Einnahmen als die Gaben
christlicher Barmherzigkeit An diese sich zu wenden sieht sie sich daher immer wieder ge
nöthigt uno das in gegenwärtigem Augenblick um so dringender als sie vor der Eröffnung
eines neuen großen Tochterhauses steht einer Heimstätte für Erwachsene beiderlei Geschlechts
welche ourch Gebrechlichkeit Altersschwäche oder sonstige Hüsslofigkeit und Verlassenheit einer
liebevollen Pflege wie Diakonissen sie gewähren können bis zu ihrem Lebensende bedürftig
erscheinen

Diese neue Anstalt ist im Rohbau bereits vollendet soll so Gott will zum 1 Juli
eröffnet werden umfaßt freundliche schöne Räume für 60 70 Personen und schließt in sich
eine Station für Erholungsbedürftige invalide und alte Diakonissen welche hier für den
Feierabend ihres Lebens ei freundliches sorgenfreies Heim finden sollen

Den Grund und Boden zu dieser neuen Stiftung verdanken wir einem Legat zum
Beginn des Baues sind wir durch viele kleinere und größere Schenkungen ermuthigt worden
aber um denselben hinauszuführen haben wir unseren Anstaltsbesitz mit einer neuen großen
Schuld belasten müssen

Wir vertrauen zu Gott daß er uns wie bisher willige Herzen und Hände weit
öffnen und diese Schulvenlast abnehmen werde Und in diesem Vertrauen bitten wir die
Einwohnerschaft unserer Provinz uns freundlichst beizustehen und unsern Boten ihre Gaben
anzuvertrauen Bitten wir ja nicht für uns sondern für die vielen Pflegebedürftigen
Armen und Kranken aus der ganzen Provinz welche unsere Hülse begehren und wir bitten
im Namen des Herrn der gesagt hat

Was ihr gethan habt einem meiner geringsten Brüder das habt ihr mir gethan

Ter Vorstand der Diakouifsenanstalt
Die mit der Einsammlung obiger Kollekte betraute und in der Stadt bekannte Dia

konisse wird in den nächsten Tagen m den einzelnen Häusern die Gaben für die Kollekte
erbitten wer dieselben direkt einsenden will der schicke seinen Kollektenbeitrag direkt an
Pastor Jordan Mühlweg 3 Namentlich bittet die Diakonissen Anstalt diejenigen um
freundliche Unterstützung bei ihrem neuen Unternehmen welche derselben bisher keine Jahres
beiträge geschenkt habe
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2 Stnbeuthüren verk Herrmannstr 9 p
Ein zuverlässiges gut empfohlenes

Mädchen welches

selbststimNig loche kann
und in Hausarbeit erfahren ist wird zum
i April gesucht Frau Anna Haaszmgier

gr Steinst raße 10

Ein gewandtes Kindermädchen im
Nähen nicht unerfahren wird per sofort
gesucht Leipzigerstratze 64

Per 1 April suche ein tüchtiges Mäd
chen für Küche und Hausarbett Nur mu
guten Zeugnissen versehene wollen sich Bor
mittags melden bei

Frau A gnes Heckert gr Ulrichstr 60

1
Köchinnen Stuben Haus Kinder

und Viehmädchen erhalten sofort u später
Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Ein ordentliches Mädchen mit guten At
testen für Küche und Haus zum 1 April ge
sucht Zu melden Anhalterstraße 1 I

Eme gut empfohlene Köchin sucht zum
1 April gr Sreinstraße 19

Frau

GW erfahrenes ordentliches Mädcheu
mit guten Zeugnisse für Küche und
Hausarbeit gesucht Meldungen Rach
mittags 4 5 Uhr

Kaiser Apotheke 1 Treppe
1 Mädchen sür den ganzen Tag sofort ge

sucht Anhalterstraße 10 II r echts
Ein anst Mädchen für ein Kind Nachm

gesucht kl Steinstraße 1 I Tr links
Eine ordentliche Frau zur Aufwar

tung gesucht Wlhelmstratz e 1
Ein junges sauberes Mädchen wird zur

Aufwartung für den ganzen Tag gesucht
Taubengasse 9 1 Tr

Eine anst Waschfrau sucht noch mehrere
Wäschen anzunehmen Graseweg 3 part

1 tücht Mädchen f Küche u Haus sucht
1 April Stelle Geiststraße 50 II

Eine ält Ms Köchin oder Wirthschaften
sucht pr 1 April oder früher bei einer feinen
Herrschaft Stelle Zu erfragen

Schmeerstr 17/18 im Seifengeschäft
Ein 27jähr Mädchen im Kochen u Haus

arbeit tüchtig sucht zum 1 März Stelle
durch Frau Abst Herrenstraße 20

Eine freundliche Wohnung 3 Stock
4 Stuben uno Zubehör jährlich 450

Landivehrstraße 8
Karlstratze 5

eine Bel Etage zum 1 April zu vermiethen

Eine Wohnung von 3 St 4 K K nebst
allem Zubehör ist zum 1 April zu beziehen

alter Markt 25
Herrschaftl Wohnung mit Garteilbenutzung

zu vermiethen Bernb urcierstraße 15

Am MMlMSA
sind 3 herrschaftlich eingerichtete Woh
nungen mit Badeeinrichtnng und Gar
tenbenntznng zum 1 April zn beziehen
Näheres Brcitcstratze 1

Herrschaftliche Wohnung
zu vermiethen Friedrichstraße 44

Näheres daselbst parterre

2 bis 3 Stuben unmöblM an einzelne
Herren oder Damen zu vermiethen

Leipzigerplatz 1

Wohnung zu 40 zu v ermiethen Felbstr 7
SteillwegäÄ

ist eine eleg Etage 3 it 2 K 1 Küche
ooruheraus f 450 1 April m vermi en

Ein Kneipzimmer
für 30 bis 40 Personell zu vergeben

Maille
Einfach möbl Stube an 1 oder 2 Herren

oder Damen so ll o sp gr Sandb erg 9 I l
Fein möbl Zimmer m K Anbalterstr 12 p

Möbl Wohnungen kl Milchstraße 35 I
Möbl Stub e 1 2 H Do rotheennr 11 II

Schön möbl g Wohnung Markt 2 4 III
Heizb Schlaf stell e m K Graseweg b Stange

Anst Schlafstellen m7K ManuiSgcisse 6
2 Mävche stnoen Schlafstelle aalverg 20

wird zu miethen qe ucht Offerten erbeten
unter A z 20717 bei

ÄNÄsS Brüderstr 6 IEine anständige Dame sucht eine Stube
resp Stube und Kammer sofort oder zum
1 April e Offerten mit Preisangabe bitte
gef unter Chiffre A B 1VV postl Halle
bis zum 20 d M aufgeben

Wohnnngs Gesuch
Eine Etage nicht zu groß ganz oder ge

theilt wird zum 1 April zu miethen gesucht
Schriftliche Offerten mit Preisangabe erbeten
unter W W 1248 an

I Barck K Co Halle a S
jeder Art befördert
Porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von llüÄsevstej K

Halle Leipzigerstraße 2

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Wnsenhause Buchdr ck ei des Waisenhauses in Halls a d S
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